
42 Donnerstag, 11. April 2019Frauenfeld&Untersee

Konkursamtliche Versteigerung eines Mercedes Benz in Frauenfeld.

GutesRad ist teuer
Schon vor dem Beginn der Kon-
kursversteigerung liegtSpannung
in der Luft. Grund dafür ist nicht
nur der bevorstehende Verkauf
einesMercedesBenz.Keinerder
30 Interessierten kommt am
Dienstagnachmittag umhin zu
bemerken, dass ein Herr laut-
stark mit vier Beamten der Kan-
tonspolizei Thurgau streitet.
«Hört sofort auf, mich aufzure-
gen», schreit der wütende, zirka
50-jährigeMann. Knapp 20Me-
terweiter, vor einer Industriehal-
le inFrauenfeldOst, stehteinver-
staubter Mercedes Benz 280
SE/C , der offenbar dem wüten-
denHerrngehörtbeziehungswei-
se gehört hat. Nach einigen Mi-
nuten aber entschärft die Staats-
gewalt die Situation, und
pünktlichum14.30Uhrkannmit
demBieten begonnenwerden.

DieVersteigerung leitet der stell-
vertretende Abteilungsleiter des
KonkursamtesThurgau, JürgWa-
cker. Zu Beginn liest er die Stei-
gerungsbedingungen vor. Dazu
zählt unter anderem,dassderZu-
schlagnurbar erfolgendarf, dass
keine Schlüssel für das Auto vor-
handen sindoderdassder erstei-
gerte Gegenstand sofort wegzu-
transportieren ist. Mittlerweile
hat sich auch der letzte Besitzer
desAutos samtEhefrauundSohn
zurMengeder potenziellenKäu-
fer dazu gesellt.

EinHerr inLederjacke startetmit
einem ersten Gebot von 500
Franken. Keine drei Sekunden
später sind schon 1000 Franken
geboten. Auf die Mindesterhö-
hung von 500 Franken wird kei-
neRücksicht genommen, und so
schaukelt sichderFahrzeugpreis
inTausenderschrittennachoben.
Von den 30 Teilnehmer sind ge-
rademal fünfaktivanderVerstei-
gerung beteiligt. Auch der ehe-
malige Besitzer schreit immer
wieder kurz vor dem «zumDrit-
ten»-Ruf, einhöheresAngebot in
die Runde.

Nachweniger als fünfMinuten ist
die Versteigerung vorbei. Ein
HerrbekommtwenigeAugenbli-
cke nach seinem letzten Gebot
von 31 500 Franken einen an-
erkennendenApplausvon fast al-

lenMitbietern. Nur der nun ehe-
malige Besitzer schaut griesgrä-
mig aus derWäsche. Der Käufer
des Wagens hat nicht ausrei-
chend Bargeld dabei, und das
KonkursamtThurgaugibt ihm15
Minuten für den Weg zur Bank
und zurück. Kehrt der Gewinner
nicht innerhalb dieser Viertel-
stundezurück, startetdieVerstei-
gerung erneut mit dem zweit-
höchstenGebot.

Der ehemalige Besitzer steht
mittlerweile abseits der Menge.
DasAuto sei nicht zu seinemech-
ten Wert verkauft worden, sagt
er. «Es ist bestimmt noch
200000 Franken wert». Grund
für diese hohe Einschätzung ist
wohl eine emotionale Bindung
zum Fahrzeug. «Ich habe das
Auto für meinen Sohn gekauft»,
sagtderMann.«DasKonkursamt

nahmesmirvor fünf Jahren.Aber
ichwerdemitmeinemAnwalt bis
vor Bundesgericht gehen.»

Wie Wacker sagt, eröffnete das
Bezirksgericht Meilen im No-
vember 2014 denKonkurs. «Zu-
ständig fürdieDurchführungdes
Verfahrens ist das Konkursamt
Männedorf.» Das Konkursamt
Thurgausei rechtshilfemässig für
die sich im Kanton befindlichen
Gegenstände zuständig. «Die
Verwertung des Autos erfolgte
erst jetzt,weil sichder Schuldner
erfolglos dagegen gewehrt hat»,
sagt Wacker. Die Polizei habe
manausSicherheitsgründenbei-
gezogen. Ansonsten ist Wacker
mit der Versteigerung zufrieden.
«Für ein Automodell, das es nur
3270-mal gibt, haben wir einen
fairenPreis ausgehandelt.»Kurz
vordemAblaufender 15Minuten

fahrt ein Auto mit hoher Ge-
schwindigkeit auf denParkplatz,
und der Gewinner steigt mit
einemüberfülltenBriefumschlag
aus.Wacker reicht ihmdieHand,
erunterschreibtdenKaufvertrag,
dasAutogehört ihm.«Das istmal
was anderes», sagt der Herr auf
die Frage, wieso er um das Auto
mitgebotenhabe.«Ichhattenoch
nie einenMercedes.»

Glücklich ziehen der Ver-
steigerungsleiter, der Gewinner
und die Zuschauer von dannen.
Der Parkplatz leert sich. Nur in
einem dunklen Auto sitzt noch
derehemaligeBesitzer.Er schaut
betrübt und wütend über sein
Lenkradziellos aufdenParkplatz
hinaus.

Tizian Fürer
tizian.fuerer@thurgauerzeitung.ch

Interessierte begutachten das zu versteigernde Fahrzeug. Bild: Andrea Stalder

JürgWacker
Versteigerungsleiter

«FüreinAutomodell,
dasesnur 3270-mal
gibt, habenwir einen
fairenPreis
ausgehandelt.»
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Kunstschaffende lassen tief blicken
Diessenhofen Diesen Samstag und Sonntag öffnen 21 Künstlerinnen undKünstler im

Rheinstädtchen ihre Ateliers und laden zu einemBlick hinter die Leinwand ein.

«Von Leidenschaften geprägt
wurdeeinekleineKulturperle am
Rhein»: So heisst es in einerMe-
dienmitteilungderKünstlergrup-
peArtDiessenhofen.Zumneun-
tenMal laden dieMitglieder der
Gruppe zu einem Wochenende
der offenenAteliers.

Diessenhofens kulturelles
Leben ist bunt und lebendig,
schreibt die Gruppe. Zahlreiche
Kreative, bildende Künstler und
Kunsthandwerker öffnen ihre
Ateliers undHäuser. So nehmen
insgesamt 21 Kunstschaffende,
die inDiessenhofen ihrenWohn-
oder Werkort haben, an dieser
Aktion teil. Es sind dies:Michael
Albisser, Andrea Buck, Made-
leine Felber, Irene Fruci, Kay
Christinger, Pia Fuog, Beatrice
Leutert, Erich Milz, Marcel E.
Plüss, Fritz FranzVogel, Susanne
Wanner (alle ausDiessenhofen),

Reimund Auth , Martin Becker,
Monique Chevremont, Erhard
Kieper (alle aus Gailingen D),
MarkusLüdi ausFrauenfeld, Joa-
chim Mierisch aus Steckborn,
Rolf Neuweiler aus Büsingen,
LindaGraceRehsteiner ausHör-
hausen, Monika Sommerhalder
aus Feuerthalen sowie Katarina
Waser-Ouwerkerk aus Schaff-
hausen. Es gibt Schönes, Span-
nendes,QueresundauchGewag-
tes zu entdecken. Atelierluft
schnuppern, zeitgenössische
Kunst erleben, mit Künstlern
über Kunst sprechen und Einbli-
cke in kreative Arbeitsprozesse
bekommen:Das ist diesenSams-
tagundSonntag, 13. und14.April,
je von 12bis 18Uhrmöglich. (red)

Weitere Infos und Adressen aller
Ateliers sind zu finden auf
www.art-diessenhofen.ch

Werbung für die offenen Ateliers dieses Wochenende in Diessenhofen:
ein Ausschnitt aus dem Plakat. Bild: PD

Bessere Zahlen
als erwartet

Stettfurt Der Gemeinderat hat
an einer seiner vergangenen Sit-
zungendie Jahresrechnung2018
der Politischen Gemeinde Stett-
furt verabschiedet. «Die Rech-
nung schliesst erfreulicherweise
mit einemErtragsüberschussvon
105092 Franken ab», teilt der
Gemeinderatmit.Budgetiertwar
ein Defizit von 85600 Franken.
Dieses Ergebnis sei zum einen
auf einige Einsparungen zurück-
zuführen, zum anderen seien
auch rund80000Frankenmehr
Fiskalerträge in die Gemeinde-
kasse geflossen als prognosti-
ziert. «ZudemwarderErtragaus
der Grundstückgewinnsteuer
deutlichhöher», heisst esweiter.
Die Werkrechnungen zeigten
ebenfalls gute Ergebnisse. Die
Rechnung ist kürzlich von der
Rechnungsprüfungskommission
geprüft worden, die sie zur Ge-
nehmigung empfiehlt. Die
Stimmberechtigten befinden an
derGemeindeversammlungvom
23.Mai über die Rechnung. (sko)

Agenda

Heute
Frauenfeld

Dänu Wisler & Söhne, berndeutsche
Lieder und Lesung, 20.15, Eisenwerk,
Beiz

Matzingen
Mittagessen, Seniorenclub, 11.30,
Mehrzweckgebäude

Müllheim

Mittagstisch, Pro Senectute, 11.30,
Restaurant Traube

Stein am Rhein
Nachtleuchten, Maria Cecilia Barbetta
liest aus ihrem neuen Roman,
19.00–20.30, Bürgerasyl, Jakob-und-
Emma-Windler-Saal

Morgen
Diessenhofen
Jugendtreff, 18.00–22.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Felben-Wellhausen

60plus-Nachmittag, Filmvortrag
«Tierkinder», 14.30–16.30, Chrischona-
Gemeinde

Frauenfeld
15 Jahre Kaff, Party mit Manta Youf,
Smith&Smart, Ashkabad, Skiclub
Toggenburg, Misomaniac, u.a., 20.00,
Kulturbeiz Kaff

2000s, Classics-Party mit DJ LeeRoy,
22.00, Schlosskeller

Steckborn

Brockenstube, 17.30–19.30, Seestr. 153

Journal
Argeüberarbeitet
Entwässerungsplanung

Steckborn Der Stadtrat hat ge-
mäss Mitteilung den Auftrag für
die Überarbeitung der Generel-
lenEntwässerungsplanungeiner
ArbeitsgemeinschaftvonHolens-
tein Ingenieure inSteckbornund
derWinterthurerFirmaHunziker
BetatechAG erteilt.

Pancakes mit
Zitronencrème
Zutaten
2 Eier
2 dl Milch
2 EL Zucker
1 EL Vanillezucker
2 EL Öl
200 g Halbweissmehl
1 TL Backpulver
Bratbutter
Zitronencrème
250 g Halbfett-Quark
1-2 EL Zucker
½ Zitrone, abgeriebene Schale und
Saft

Zubereitung
Für die Pancakes alle Zutaten bis
und mit Öl verrühren, Mehl und
Backpulver dazu sieben, zu einem
glatten Teig verrühren und 20
Minuten quellen lassen. Für die
Zitronencrème den Quark, Zucker
und Zitronenschale und -Saft dazu
mischen. Die Pancakes in der
Bratpfanne zu kleinen Küchlein
ausbacken und mit dem Zitronen-
Quark servieren. Wenn gewünscht,
zusätzlich mit Früchten
ausgarnieren.
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